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Mein Planet

Ich stecke gern
meine Nase in fremde Welten

und sehe mich darin um.

Staune, beobachte,
Kulturen, Denkungsarten,

Schicksale, Konflikte, Entwicklungen.

Wunderbare Sonnensysteme,
Galaxien in menschlichen Köpfen.

Hoffentlich
finde ich immer

auf meinen Planeten zurück.



Von Pflanzen und Menschen



Lebenswille

überwinden
kämpfen
siegen

vorwärtskommen
unterliegen
wünschen

sehnen
Ziel anstreben

kämpfen
siegen

überleben

Standort sichern
Wurzeln schlagen

wachsen
blühen

Früchte tragen
Stürmen trotzen

Äste biegen
niemals brechen
sondern siegen



Zurückschneiden

Ein guter Lehrer
und ein guter Gärtner

wissen beide,
dass Wachstum bedeutet,

genau richtig
zurückzuschneiden.

Nicht zu wenig,
sonst wuchert die Pflanze
oder der junge Mensch,

bekommt zahllose Seitentriebe,
verbraucht die Kraft,
und hat nichts übrig,
um Frucht zu tragen.

Nicht zu viel,
sonst ist am Ende

keine Kraft mehr da.


